
"Sagen Sie mal, was ist denn das für ein seltsamer Lastwagen?", frage ich den 

älteren Mann, der daneben steht.   

"Mit dem transportieren wir die Brieftauben zu einem festgelegten Punkt und 

lassen dann die Tauben auf", erklärt er mir.   

"Sie schlachten die Tiere 

hier?", frage ich entsetzt. 

"Blödsinn", beruhigt mich der 

Mann, "Auflassen heißt, die 

Tauben starten lassen." Im 

selben Moment klappen die 

seitlichen Bretter des 

Lasteraufbaus nach vorne, 

und hunderte Tauben sausen 

über mich hinweg. 

"Wo fliegen die denn hin?", 

frage ich. 

"Na zu ihren heimischen Schlägen, wir haben doch Wettbewerb." 

"Man schlägt die Tauben zuhause? Warum das denn?" Der Mann sieht mich an, 

als käme ich von einem anderen Stern.   

"Niemand schlägt sie. Haben Sie noch nie etwas von einem Taubenschlag 

gehört." Nö, aber das behalte ich lieber für mich und deute stattdessen auf zwei 

Tauben, die auf dem Lasterdach gelandet sind. 

 

"Warum fliegen die denn nicht fort, wohnen die in 

dem Lasterschlag?" 

Der Taubenmann scheint leicht genervt zu sein. 

"Die orientieren sich noch", antwortet er leicht 

angesäuert. 

"Ohne Karte oder Navi?", frage ich. 

"Die Brieftauben orientieren sich am Magnetfeld 

der Erde und nach der Sonne." 

Ich sehe weder Sonne noch irgendwelche Briefe. 

"Könnte es sein, dass die beiden keine Briefe zum Ausliefern haben?", hake ich 

vorsichtig nach. 



             

 

"Es sind zwar Brieftauben, aber sie liefern keine Post aus. Sondern die Taube, 

die zuerst im heimischen Schlag ankommt, hat gewonnen. Das kann doch nicht 

so schwer zu verstehen sein." 

 "Aber Briefe könnten die doch ausliefern, 

oder?" 

"Keine Briefe. Früher hat man ihnen 

kleine Metallkapseln mit einem 

Papierstreifen an einen der Füße 

gebunden." Ich schaue mir die beiden 

Tauben genauer an und entdecke jeweils 

einen Ring an den Beinen. 

"Aber die beiden liefern nur eine SMS aus."                                                  

"Nein", kommt es schon fast weinerlich von dem Mann“, da steht nur der 

Zahlencode des Züchters und auf dem anderen Ring seine Telefonnummer." 

Aha, denke ich mir. Wenn die keine Lust haben zu fliegen, rufen die einfach 

zuhause an und lassen sich abholen. Ganz schön schlau. 

"Aber die Post könnten die Tauben doch auch heute noch ausliefern, oder?" 

"Ja, das können die auch", antwortet der Mann erleichtert. 

"Also bräuchte ich nur so ein Metallröhrchen mit Papierstreifen. Aber wo 

schreibe ich die Adresse hin, oder reicht es, wenn ich sie der Taube einfach 

sage?" 

Die Erleichterung des Mannes schlägt nun um in schiere Verzweiflung. "Die 

Taube fliegt nur zu ihrem Heimatschlag zurück. Man kann ihr keine Adresse 

sagen, wo sie hinfliegen soll. Haben Sie das endlich verstanden?" 

Ich nicke beschwichtigend mit dem Kopf und betrachte mir die beiden Tauben 

etwas näher. Der Mann drückt währenddessen die Bretter wieder zurück. 



"Entschuldigung, äh...", weiter komme ich nicht. 

Der Mann wirbelt herum und schreit: "Und 

Einschreiben mit Rückantwort stellen die auch 

nicht zu!" 

Irgendwie macht der Umgang mit Tauben ganz 

schön aggressiv? LP121 

 

 

Mich auch. 

 

 


